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Zusammenfassung :
Es wird über zwei Eulenfalter berichtet, die im Stadtbereich von Ingolstadt seit 1968 
beziehungsweise 1971 nicht mehr beobachtet wurden.

Chortodes extrema (Hbn.)
Weißliche Reitgras-Sandhügel Halmeule.

Sie ist meist selten bis sehr selten. Nicht zu feuchte Waldwiesen und Flußauen auf san­
diger Unterlage bilden ihren Lebensraum.
Die Flugzeit beginnt Ende Juni und zieht sich bis August hin.
Für den Stadtbereich von Ingolstadt sind bis dato nur zwei Nachweise erbracht worden. 
Im Süden der Stadt vom Juni 1968 leg. Oswald, und am 10.07.2006 leg. Flock am nörd­
lichen Stadtrand.
Aus den Aufschreibungen, die nicht den Stadtbereich betreffen und bis 1964 zurück rei­
chen, konnten fast jährlich vereinzelte Falter vov Ch.extrema nachgewiesen werden. 
Wobei der überwiegende Teil aus den Donauauen um Ingolstadt besteht. Aus den Jah­
ren Juli 1973, Juni und Juli 1979 sowie Juni 2001 liegen ebenfalls einzelne Nachweise 
aus dem Fränkischen Jura, und aus dem Schambach-und Altmühltal vor.

Trachea atrip licis (L.)
Hochstaudenflur-Meldeneule.

Eine kalkmeidende Art, die Unkrautfluren und Ruderalflächen bevorzugt. Auch Brachen, 
Siedlungsbereiche, sowie Gärten und Friedhöfe werden von ihr besiedelt.
Die Flugzeit beginnt Mitte Mai und endet je nach Witterung im September.
Für den Stadtbereich Ingolstadt liegen wieder nur zwei Nachweise vor. Juli 1971 leg. 
Oswald im Süden, und am 28.06.2006 leg. Flock im Norden der Stadt.
Aus dem Donauauwald bei Ingolstadt sind Notizen von 5.1974, 7.1981,6.1988, 7 1989 
sowie 5.2006 vorhanden.
Bei einer Landschaftsökologischen Modelluntersuchung, die in der Zeit von Mai 1978



bis Juni 1979 im Donauauwald bei Ingolstadt an einem Leuchtplatz durchgeführt 
wurde, konnten nur einige Stücke von T. atriplicis festgestellt werden.
Desgleichen wurde am 13.07.2006 bei einer Kartierung eines Auwaldabschnittes 
Nähe Ingolstadt,diese Art auch nur einmal nachgewiesen.
Obwohl T atriplicis teilweise als sogenannte häufige Art bezeichnet wird, ist sie im Be­
reich um Ingolstadt eher als selten zu bezeichnen.
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